
 

 

Titel/Thema der Arbeits- und Lernaufgabe Aufgabenschwerpunkt 

Medikamentenanpassung bei Hitze 

 Erkundungsaufgabe 

× Beobachtungsaufgabe 

× Anwendungsaufgabe 

 Reflexionsaufgabe 

Zeitpunkt im Ausbildungsverlauf Zeitumfang 
Bezug aus Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnung und ggf. 
Rahmenausbildungsplan 

 Orientierungseinsatz 

X        Pflichteinsatz Ambulante Pflege 

   X       Pflichteinsatz Stationäre Langzeitpflege 

   X       Pflichteinsatz Stationäre Akutpflege 

× Pflichteinsatz Pädiatrie 

X        Pflichteinsatz Psychiatrie 

   X        Vertiefungseinsatz 

 
Am Beispiel der 3-jährigen Pflegeausbildung  

Zum Überblick aller Einsätze je Ausbildungsberuf siehe Dokument 

 

8 Stunden  
 

 

 

Platzhalter: Bitte berücksichtigen Sie die in ihrem 

Bundesland vorgegebenen Ordnungsmittel bei der 

Benennung von Kompetenzen.  

Siehe Anhang für mögliche Kompetenzen zu den 

Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz für die 

jeweiligen Berufe. 

Begründungsrahmen  

Ältere, pflegebedürftige Menschen reagieren besonders vulnerabel auf Hitze. Liegen die Temperaturen über mehrere 

Tage und ohne ausreichende nächtliche Abkühlung bei über 32 °C, erhöht sich die Sterblichkeit insbesondere von 

Menschen über 75 Jahren mit Vorerkrankungen und Pflegebedürftigkeit. 

Zusätzlich können bestimmte Medikamente in Hitzewellen ein bestehendes Gesundheitsrisiko noch weiter verstärken. 

Sie können Abkühlungsmechanismen des Organismus behindern, die Pharmakokinetik der Wirkstoffe verändern und 

unerwünschte Arzneimittelwirkungen häufiger hervorrufen1. 

Aus den genannten Gründen bedarf es in den Sommermonaten einer Prüfung der Medikation bei Risikogruppen und 

einer Anwendung von Maßnahmen zur Risikominimierung.  

Ein zweiter wichtiger Aspekt sind die korrekten Lagerungsbedingungen von Medikamenten, da sie ihre Wirksamkeit bei 

hohen Temperaturen verlieren können. 

Beschreibung der zu erzielenden Kompetenzen 

Die Auszubildenden kennen die Risikogruppen, die besonders durch Hitze in ihrer Gesundheit gefährdet sind. 

Die Auszubildenden kennen wichtige Arzneistoffe mit potenziellen Risiken in Hitzewellen. 

Die Auszubildenden kennen unerwünschte Wirkungen von Medikamenten bei Hitze und geeignete Maßnahmen zur 

Risikominimierung. 

Die Auszubildenden kennen die Lagerungsvorschriften für die Medikamente bei Hitze im Praxiseinsatzort.  

Die Auszubildenden sind sensibilisiert für die Wichtigkeit einer Überprüfung der Medikamentenpläne in den 

Sommermonaten bei den durch Hitze gefährdeten Risikogruppen. 

 
 



 

 

Die Auszubildenden identifizieren anhand einer Akteneinsicht gefährdete zu pflegende Person, die Arzneistoffe mit 

potenziellen Risiken in Hitzewellen einnimmt. Sie besprechen mögliche erforderliche Schutzmaßnahmen mit der 

Praxisanleiter:in, und nach Möglichkeit gemeinsam mit dem behandelnden Arzt und der zu pflegenden Person. 

Die Auszubildenden integrieren die ausgewählten Schutz-/Präventionsmaßnahmen in ihren Arbeits-/Pflegeprozess. 

Welche Erfahrungen / welches Wissen bringe ich als Lernende(r) mit? 

Vorgespräch mit den Lernenden zum Thema Hitze und ihre Auswirkungen: 

• Wie wird Hitze selbst erlebt? Im Alltag? Bei der Arbeit? Welche Erfahrungen gibt es sonst mit Hitze?  

• Welche Personengruppen sind möglicherweise besonders für Hitze gefährdet? 

• Welche Medikamentenwirkstoffgruppen könnten negative Wirkungsweisen für Menschen bei Hitze haben? 

• Konnten bereits unerwünschte Wirkungsweisen von Medikamenten in Hitzezeiten in bisherigen praktischen 

Einsätzen bei zu pflegenden Personen beobachtet werden? 

• Welche Lagerungsvorschriften oder -besonderheiten konnten evtl. für Medikamente in der Sommerzeit in 

vorherigen Einsätzen beobachtet werden?   

Aufgabenstellung (oder: Arbeitsauftrag) 

1. Arbeitsschritt - Informieren 

a) Informieren Sie sich anhand des Informationszettels „Vulnerable Gruppen bei Hitze“ (4) über 

Bevölkerungsgruppen, die bei Hitzeperioden ein erhöhtes gesundheitliches Risiko tragen.  

b) Markieren Sie dabei alle Risikogruppen, die Ihnen in Ihrem aktuellen Praxiseinsatz begegnen könnten. 

c) Informieren Sie sich anhand der „Heidelberger Hitze-Tabelle“ (3) über wichtige Medikamente mit potenziellen 

Risiken in Hitzewellen, den unerwünschten Wirkungen und geeigneten Maßnahmen zur Risikominimierung. 

 

2. Arbeitsschritt - Anwendung: 

d) Wählen Sie eine zu pflegende Person in ihrem Einsatzort aus, die laut ihrer Einschätzung zu einer Risikogruppe 

gehört.  

e) Überprüfen Sie den Medikamentenplan der ausgewählten Person auf Medikamente mit potenziellen Risiken in 

Hitzewellen. Notieren Sie sich diese Medikamente und die jeweils folgenden Informationen in der Tabelle 

(siehe unten):  

- unerwünschten Wirkungen bei Hitze 

- geeignete Maßnahmen zur Risikominimierung.  

- Lagerungsbedingungen bei Hitze 

f) Besprechen Sie mit Ihrem/Ihrer Praxisanleiter:in, ihre ausgewählten Maßnahmen zur Reduzierung der 

unerwünschten Wirkungen der Medikamente bei Hitze und ergänzen sie diese bei Bedarf. 

g) Entwickeln Sie eine Pflegeplanung für die zu pflegende Person, in die sie geeignete Maßnahmen zur 

Risikominimierung der unerwünschten Wirkungsweisen der Medikamente integrieren.  

h) Stellen Sie Ihre Pflegeplanung Ihrem/Ihrer Praxisanleiter:in vor und diskutieren Sie Ihre Ergebnisse. 

i) Kommen Sie nach Möglichkeit mit dem/der behandelnden Ärzt:in und der betreffenden zu pflegenden Person 

über Ihre Pflegeplanung ins Gespräch.  

j) Setzen Sie Ihre geplanten Maßnahmen nach Abstimmung mit dem/der Praxisanleiter:in und dem/der 

behandelnden Ärzt:in im Rahmen des Pflege-/Arbeitsprozesses um. 



 

 

Die Handlungssituation und den Lernprozess reflektieren 

Kommen Sie mit Ihrem/Ihrer Praxisanleiter:in ins Gespräch:  

 

- Zu welchen Ergebnissen sind Sie bei der Bearbeitung der Aufgabe gekommen? Was war neu?  

- Gab es die Möglichkeit mit einem/einer Ärzt:in über einen Medikamentenplan einer zu pflegenden Person ins 

Gespräch zu kommen? Wenn ja, welche neuen Erkenntnisse konnten Sie daraus gewinnen? 

- Welche Schlussfolgerungen für das Thema der Arbeits- und Lernaufgabe können Sie für Ihre zukünftige Arbeit 

ziehen?  

- War die gewählte Vorgehensweise zur Bearbeitung der Aufgabenstellung geeignet oder sind Aspekte des Themas 

offengeblieben? Wenn ja, welche sind das? Wie könnten Sie Antworten auf diese offenen Aspekte/Fragen 

bekommen?  

 

Mögliche Vereinbarungen zur Weiterarbeit  

- Stellen Sie auf Wunsch interessierten Kolleg:innen die Heidelberger Hitze-Tabelle vor und diskutieren sie 

gemeinsam erforderliche Maßnahmen innerhalb der Sommermonate zum Schutz der zu pflegenden Personen 

- Bearbeiten Sie weitere Arbeits- und Lernaufgaben zu dem Themenbereich Hitze (bspw. Mitarbeitendenschutz) 
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Informationsblatt –  

Vulnerable Gruppen bei Hitze (4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Heidelberger Hitze-Tabelle (3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

Medikament mit 

potenziellen Risiken 

bei Hitzewellen 

Unerwünschte Wirkungen bei Hitze Lagerungsbedingungen bei Hitze Maßnahmen zur Risikominimierung 

    

    

    

    

    


